
Kreis Coesfeld

Nachrichten

KREIS COESFELD. Der Kreis
Coesfeld wird am Sonn-
tag, 1. September, Trauer-
beflaggung am Kreis-
haus in Coesfeld vorneh-
men. Anlass ist die Mes-
serattacke von Solingen
am 23. August, bei der
dreiMenschen getötet und
acht teils lebensgefähr-

lich verletzt wurden. „Die
Ereignisse in Solingen
haben uns tief erschüttert.
Die Trauerbeflaggung
soll unsere Anteilnahme
und Solidarität mit den
Opfern und ihren Angehö-
rigen ausdrücken“, er-
klärt Landrat Dr. Christian
Schulze Pellengahr.

Trauerbeflaggung nach Messerattacke

BILLERBECK (fs). Die neue
Rettungswache an der
Darfelder Straße in Biller-
beck ist am Donnerstag-
nachmittag feierlich eröff-
net worden. Den geistli-
chen Segen spendeten der
evangelische Pfarrer
Thomas Ring (r.) und
Dom-Propst Hans-
BerndSerries (M.). Landrat
Dr. Christian Schulze
Pellengahr (l.) sprach in
seiner Rede von einem
„wichtigen Impuls für die

notärztliche Versor-
gung“. VieleGäste, die dem
DRK verbunden sind,
waren zu der Eröffnungs-
feier gekommen und
ließen sich durch die
Räumlichkeiten führen.
Nach rund zweijähriger
Bauphase kann die
neue rund 4,3 Millionen
Euro teure Rettungswa-
che nun offiziell in Betrieb
gehen.DerProbebetrieb
läuft bereits seit dem 20.
Juli. Foto: Florian Schütte

Rettungswache Billerbeck eingesegnet

„Noch nie so einen Rassismus erlebt“
nander erlebt. „Nicht, dass
mich alle anstarren als sei
ich etwas Exotisches, nicht,
dass mich jemand einfach
gegen eine Wand drückt und
anschreit, nicht, dass Kinder
weggezerrt werden. Nicht,
dass mir sogar die Toilette
verweigert wird.“ Nach den
Vorfällen habe er sich nicht
mehr alleine raus getraut.
„Es war, als sei ich in einem
völlig anderen Land.“ Seine
Stimme zittert, wenn er über
das Wochenende erzählt.
„Die Gegend werde ich nie
wieder besuchen, obwohl sie
landschaftlich wirklich sehr
schön ist.“ Noch nie habe er
sich irgendwo so unwohl ge-
fühlt, „ich kriege das gar
nicht aus demKopf raus. Wir
haben doch 2024“.
Dabei ist gerade Rassismus

ein Thema, das ihm beson-
ders am Herzen liegt, über
das er ins Gespräch kommen
möchte. „Das war der Anlass,
warum ich mich politisch
bei den Grünen engagiere“,
erklärt er. Vieles sei erst
nachvollziehbar, wenn man
selber einen Migrationshin-
tergrund habe. Deswegen
sucht er den Austausch. Die
Antwort könne nicht sein,
dass die Gesellschaft immer
weiter gespalten wird, sagt
er. Für Rami ist das Verbin-
dende wichtig, nicht das
Trennende. Migration hält
der Jura-Student für wichtig
und notwendig. Er will über
das Erlebte sprechen, weil es
ihm um das Miteinander
geht, um demokratische und
um menschliche Werte,
nicht um ein Gegeneinan-
der. „Wir leisten alle einen
Beitrag, auch ich“, betont er.

Mann gefragt, aus welchem
Land er komme. „Ich ant-
wortete ihm, dass ich aus
Niedersachsen sei, wo ich
jetzt lebe und studiere.“ Der
Mann habe ihn mitten auf
der Straße an die Schulter
gefasst und gegen eineWand
gedrückt. „Er hielt mir sei-
nen Zeigefinger unter die
Nase und rief, ich solle nicht
so etwas Irrsinniges behaup-
ten“, berichtet Rami. Dass er
kein Deutscher sei, sondern
ein Ausländer. Der Mann
habe etwas davon gespro-
chen, dass er niemals richtig
„eingemeindet“ sei, „so ein
Wort habe ich noch nie ge-
hört“, sagt Rami. Völlig scho-
ckiert sei er weiter gegangen.
„So etwas kannte ich bis da-
hin nur aus Filmen“, sagt er.
Ein weiteres Erlebnis: Er
habe sich auf eine Bank ge-
setzt, wo ein Kind spielte.
Die Mutter habe es weggeris-
sen, als sie Rami sah.
Während seines Aufent-

halts im Erzgebirge passierte
auch die Messer-Attacke in
Solingen, bei der ein Syrer
drei Personen tötete und
acht teils lebensgefährlich
verletzte. Ob Solingen eine
Rolle spielte – ob daraufhin
diese rassistischen Reaktio-
nen gegenüber ihn befeuert
wurden, weiß Rami nicht. Er
ist noch immer fassungslos.
„Natürlich habe ich über So-
lingen an dem Wochenende
etwas mitbekommen“, sagt
er. Aber dass er zur Ziel-
scheibe werden könnte, die-
sen Gedanken habe er nicht
gehabt. „Dass das auf einmal
mir gilt“, sagt Rami. Noch nie
habe er so etwas Drastisches
gleich mehrfach hinterei-

damit nicht genug. Auch die
Benutzung der Toilette sei
ihm zunächst verweigert
worden. In Annaberg-Buch-
holz habe ihn ein älterer

Coesfeld engagierte. Er war
während der Tour durch den
Erzgebirgskreis in Sachsen
zwischendurch privat unter-
wegs, manchmal auch allei-
ne. Dabei passierte es dann,
er erlebte gleich mehrmals
rassistische Übergriffe. Als er
ein Restaurant betrat, hätten
„alle, wirklich alle aufgehört
zu essen und mich ange-
starrt“, berichtet Rami. Doch

Von Viola ter Horst

KREIS COESFELD. Rassismus
hat Cemil Rami immer mal
wieder erlebt. Doch was dem
gebürtigen Coesfelder nun
im Erzgebirge in Sachsen wi-
derfuhr, geht weit über „klei-
ne“ Anfeindungen im Alltag
hinaus. Der 21-jährige Jura-
student hat das Erlebte noch
immer nicht verarbeitet.
Und ist der Meinung, dass es
öffentlich gemacht werden
muss. „Wir müssen darüber
reden“, sagt er. „So kann das
alles doch nicht funktionie-
ren.“
Während der Tour im Erz-

gebirge wurde der Student
körperlich und verbal ange-
griffen. „Ich habe dort eine
Art von Rassismus erlebt,
wie ich ihn noch nie erlebt
habe“, sagt er.
Ramis Eltern stammen aus

Syrien. „Sie leben schon seit
über 30 Jahren in Deutsch-
land“, berichtet er. „Ich bin
in Coesfeld geboren und auf-
gewachsen und bin deut-
scher Staatsbürger.“ Er fühlt
sich auch so. „Das hier ist ja
meine Heimat“, sagt Rami,
der in Osnabrück Jura stu-
diert. „Klar, ich habe einen
kurdisch-syrischen Migrati-
onshintergrund.“ Nicht
mehr, nicht weniger.
Vom 23. bis 25. August

fuhr Rami, der Mitarbeiter
der hiesigen Bundestagsab-
geordneten Dr. Anne Moni-
ka Spallek (Grüne) aus Bil-
lerbeck ist, nach Sachsen ins
Erzgebirge. „Ich wollte dort
beim Wahlkampf der Grü-
nen helfen“, so Rami, der
sich zuvor bereits zwei Jahre
im Vorstand der Grünen in

Übergriffe auf Student Cemil Rami aus Coesfeld während einer Erzgebirge-Tour

„Wir müssen darüber reden“: Cemil Rami aus Coesfeld engagiert sich
politisch, weil er etwas gegen Rassismus unternehmen will. In Sachsen
wurde der 21-jährige Student selber Opfer von Übergriffen. Foto: Josef Flögel

„So etwas kannte ich
bis dahin nur aus Fil-
men.“
Cemil Rami
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Adventsmarkt zieht
in die Billerbecker
Innenstadt

„Von der Kolvenburg in die
Innenstadt“ ist auf dem rie-
sigen Plakat zu lesen, das
(v.l.) Landrat Dr. Christian
Schulze Pellengahr, Judith
Schäpers (Stadt Biller-
beck), Bürgermeisterin
Marion Dirks, Axel Kuhl-
mann (Stadt Billerbeck)
und Swenja Janning
(Kreis-Kulturreferentin) in
den Händen halten. Weil
die Kolvenburg aufgrund
von Sanierungsarbeiten
voraussichtlich für ein Jahr
geschlossen bleibt, zieht
der traditionelle Advents-
markt, den es seit 43 Jah-
ren gibt, in ein Ladenlokal
in die Billerbecker Innen-
stadt und öffnet dort vom
16. November bis 1. De-
zember seine Türen. Foto: sdi

Sommerfest im Zeichen der Demokratie

ning ein mindestens genau-
so engagierter Sozialdemo-
krat künftig an der Spitze
der Jusos im Kreis Coesfeld
stehen wird,“ so Stinka.

ganisation der SPD im Kreis
Coesfeld, der dieses Jahr
nicht erneut für den Vorsitz
kandidiert hat. „Ich freue
mich, dass mit Anton Bü-

Demokratie im eingesetzt“,
lobt Landtagsabgeordneter
André Stinka aus Dülmen
den Einsatz des ehemaligen
Vorsitzenden der Jugendor-

von ihnen sind aktiv in poli-
tischen Parteien. Dabei sind
es gerade die Parteien, die
den Grundstein unserer De-
mokratie bilden.“
Waldmann erinnerte da-

ran, dass sich die SPD seit
über 160 Jahren für Demo-
kratie und Freiheit einsetze.
„Wir müssen gerade jetzt für
dieses Engagement für De-
mokratie werben und weite-
re Mitstreiter gewinnen“, so
der Vorsitzende weiter.
„Wenn wir passiv bleiben,
dann überlassen wir das
Feld jenen, die unsere Frei-
heit zerstören wollen.“
Dank gab es für den schei-

denden Juso-Vorsitzenden
Merlin Mönnich. „Merlin hat
in den vergangenen Jahren
immer wieder Themen auf-
griffen, die gerade für junge
Menschen im Kreis Coesfeld
von großer Bedeutung sind
und sich unermüdlich für
soziale Gerechtigkeit und

KREIS COESFELD. Zahlreiche
SPD-Mitglieder und Interes-
sierte aus dem Kreis Coes-
feld folgten der Einladung
des SPD-Unterbezirkes zum
Sommerfest im Dülmener
Stadtpark. Bei sonnigem
Wetter tauschten sich die
Gäste über aktuelle politi-
sche Themen aus. Ein beson-
derer Fokus lag dabei auf
den Themen Demokratie
und Freiheit, die zuneh-
mend unter Beschuss von
extremistischen Kräften ste-
hen.
„Demokratie lebt von

Menschen, die bereit sind,
sich zu engagieren, die ihre
Zeit, ihre Energie und ihre
Herzen in den Dienst der Ge-
meinschaft stellen“, betont
Unterbezirksvorsitzender
Johannes Waldmann. „Über-
all in Deutschland gibt es
Menschen, die Tag für Tag
für Toleranz und Vielfalt
kämpfen. Aber zu wenige

SPD feierte im Park / Dank an scheidenden Juso-VorsitzendenMerlin Mönnich

Die SPD Kreis Coesfeld feiert ihr Sommerfest im Dülmener Stadtpark. Die Themen Vielfalt und Demokratie
standen dabei besonders im Fokus. Foto: SPD

7 Öffnungszeiten
Kfz-Zulassungsstellen, Dülmen

und Lüdinghausen: Nur nach
Terminvereinbarung: Gewerbe-
treibende unter kfz.gewerbe@
kreis-coesfeld.de. Privatperso-
nen unter www.kreis-coesfeld.
de/tnv

Kfz-Zulassungsstelle Dülmen:
Mo. - Fr., 8 - 11 Uhr, für Privat-
personen mit bis zu zwei Vorgän-
gen, ohne Terminreservierung.

FührerscheinstelleDülmen:Nur
nach Terminvereinbarung:
www.coe.de/termine.fs

7 Ausstellungen
COESFELD
Walfluken „endless“ des Künst-

lers Willi Landsknecht: Landart-
Skulptur an der Loburg, Sirksfeld
1, bis 5. 9.

LÜDINGHAUSEN
Burg Vischering: Heute, 10 - 18

Uhr, Arztmann/Stutte „Zwei Sei-
ten“, bis 13. 10.

7 Kultur
COESFELD
Berkel-Sommer: Heute, ganztä-

gig, Ottmar Hörl Ausstellung
„Anna Katharina Emmerick“-Fi-
guren im Schlosspark; 16 Uhr,
„Die Wolkenleser“; 18 Uhr,
schottische Musik mit den „Bruk-
teria Pipes & Drums“, im Schloss-
park.

HAVIXBECK
Konzert: Heute, 19 Uhr, „Favori-

tes, Classics and more“ mit dem
Duo „Pearlfinder“, Bestensee-
Platz 2, AK: 20 Euro

BILLERBECK
Freilichtbühne: Heute und Sams-

tag (31.8.), 20 Uhr, „Und es hat
Zoom gemacht“, Tickets unter
www.freilichtbuehne-biller-
beck.de

DÜLMEN
Gongkonzert: Montag (2.9.), 18

u. 20 Uhr, mit Klangwerker Breel
Karius, im „Atelier für gute Maß-
nahmen“ Künstlerhof Brocks,
Leuste 40. AK: 12 Euro, Anmel-
dung per Mail an afgm@
posteo.de; bis zum 23.9. jeden
Montag um 18 und um 20 Uhr

LÜDINGHAUSEN
Theater: Heute u. Samstag

(31.8.), 19.30 Uhr, Freiluftthea-
ter „Nacht auf der Bounty“ mit
dem Ensemble „Freuynde + Ga-
esdte“, Burg Vischering. Ticket:
30 Euro, erm. 25,50 Euro unter
www.eventim.com oder AK

7 Freizeit
ASCHEBERG
„Ascheberg trifft sich“: Heue,

18 - 22 Uhr, mit Livemusik, auf
dem Katharinenplatz

NORDKIRCHEN
Trödeltag: Sonntag, ab 10 Uhr,

private Anbieter an versch. Or-
ten, Standorte unter www.troe-
deltag.de

ROSENDAHL
Herbstzauber: Heute, ab 20 Uhr,

„Warm up „mit DJ Shaun Baker
u.DJ Jan Wayne; 22 Uhr, Moka-
bay, rund um den Bahnhof in
Darfeld

7 Beratung
DÜLMEN
Verbraucherberatung NRW:

Heute, 9 - 13 Uhr, 202594/
8406801

7 Verkehrshinweis
BILLERBECK
Geschwindigkeitskontrolle:

Heute blitzt der Kreis mit mobi-
len Geräten in Billerbeck in Lan-
genhorst.

Kreis aktuell

KREIS COESFELDFreitag, 30. August 2024
NR. 202 RKC1WA30


